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Strategie, ©ine ©tubie oon Blume, Oberft. Berlin,
1882. ©. ©. Wittler u. ©obn, Kgl. -ftofbuaj*
banblung. B«iä 6 gr. 70.

©et Betfaffet, befannt butd) feine ©efajiajte beä

Ktiegeä ©eutfdjlanbä gegen bie britte franjöfifdje
3tepublif (jroeite §älfte beä beutfaj'franjöfifajen
Kriegeä 1870/71), bat in oorliegenber ©tubie ge*

fudjt, bie großen leitenben ©eftajtäpunfte ber

Kriegfübrung, bie ben 3nDalt ber Strategie bilben, bar=

jufteüen unb jroar fte auä ben ©runbjügen ber legten

Kriege foftematifaj ju entroicfeln. ©r fteüt feine

üebrfäije auf, benn ein Stratege fann niajt roie

ein SEaftifer gebilbet roerben; bie ©trategie läßt
fiaj eben nid)t roie bie SEaftif lebren. Stur große
©enieä fönnen große ©trategen fein, ©a eä bes

fanntlid) ju atten 3eiten nur fetjr roenige gegeben

bat, fo finb auaj biejenigen ^eerfübrer, bie auf ben

Stamen „Stratege" Slnfpruaj maajen bürfen, leiajt
aufjujäblen. ©ä ift roobl möglidj, aü' bie SBeajfeb

fäüe unb Kombinationen friegerifajer ©rfabrung
ber jüngften 3cit mit ©ajärfe unb SEreue barju-
SteÜen, aber unmögliaj, fie in ein SebrfrjStem ju
bringen. SBie roürbe man bie Kombination ber

beutfdjen «^eereäleitung, bie jur ©infdjließung oon

Wefc fübrte, beurtbeilt baben, roenn Bajaine, bie

momentane Stieberlage ber preußifajen ©arbe be^

nufcenb, ben einfajließenben Dcing ber beutfctjen
Slrmeen burajbrodjen bätte? Wuß man nidjt an;
beterfeitä ber Kombination ber franjöfifajen §eereä*
leitung, bie mit ber Stieberlage an ber Sifaine
enbete, trofc beä Wißerfolgeä, oom ftrategifajen
©tanbpunfte auä ooüe ©eredjtigfeit roiberfabren
laffen?

©ie ©tubie beä Oberft Blume fteüt nur ©runb*
gebanfen auf unb überläßt bem Sefer, fte für fidj
roeiter ju oetatbeiten. SBir empfeblen unfern Sefern
im jefeigen Womente, roo bie grage bet Sanbeä*

befeftigung enblidj einet Söfung entgegen ju geben
fdjeint, fpejieü baä 17. Kapitel, roeldjeä oon bet
fttategifdjen Bebeutung fefter Bläfee banbelt. ©a*
rin roirb bie bobe Bebeutung natfcgerotefen, roeldje
ein jroeefmäßig angelegtes Befeftigungäfnftem für
bie Sanbeäoertbeibigung bat, unb bargelegt, roie eä,

ridjtig benufct, bie SEbätigfeit ber beroeglictjen ©treit*
fräfte in ber mannigfaltigften Sßeife roirffam ju
unterftüfcen oermag. —

©ie ©tubie ift nidjt febr umfangteid) unb roirb,
roeil antegenb gefdjtieben, ben Sefet in feinet SBeife
etmüben. J. v. S.

3)ie ©efajidjte beg 6. babtfdjcn SnfanteriesiRegis
ments 9lt. 114 im Mammen ber tiaterlättbifdjen
©efdjtdjte unb ber ©^ejiaigefdjidjte tum «on«
fianj. Bopulät batgefteüt oon Bremierlieut.
SBaenfet oon ©anfenfajroeil. Berlin, 1882.
©. ©. Wittler u. ©obn, Kgl. £ofbuajbanb*
lung. «Breiä 6 gr. 70.

©ine „3tegimentägefdjid)te" intereffirt junädjft
aüerbingä roobl nur bie Beteiligten, b. b. bie

3tegimentäangebörigen, bodj bie oorliegenbe ift fo

frifaj gefdjrieben unb lieät fidj So leidjt, baß roir
fie auaj weiteren Kreifen alä anregenbe militärifdje

Seftüre empfeblen bürfen. ©pejieü bei unä roirb
bie 9tegimentä=Borgefd)iajte (b. X). bie ©pejial«
©efdjidjte oon KonStanj biä jur ©rünbung beä

©roßberjogtbumä Baben buraj ©roßberjog grieb*
rieb Karl) ^ntereffe erregen, ©er traurigen Bor'
gänge ber JReoolution unb ber Beteiligung Babenä

am Ktiege oon 1866 gegen Breußen tft — auä

leidjt begreiflidjen ©rünben — nur furje ©rroäbs

nung getban, bagegen baben bie bem Kaifer oom

Dfftjieräforpä beä Ctegimentä oot einigen 3°b«n
offetirten gefte eingebenbe ©arfteüung gefunben.

©aä Bud) ift bauptfädjlid) füt bie Unteroffiziere
unb Wannfajaften beftimmt. J. v. S.

Sdjiffspanjer unb SdjipartiHerie, beren tjiftorifäje
¦intmidlung unb iljr 28ertlj für bte SWatine

ber ©egenroort. Bon o. Jpenf, Bije*3lbmiral
a. ©. Berlin, 1882. Berlag oon ©ufiao
Tempel. B*eiä 1 gr. 60.

©ie intereffante Brofdjüre bebanbelt ben Söett»

ftreit jroifdjen «Banjer unb Slrtiüerie, bie Verfiel*
lung ber ©ajiffäpanjer, beren oerfajiebene ©nfteme,
bie ©djiffäartiüerie unb ibre ©ntroieflung unb gibt
alä 3u9abe bie betaiüirte Befajreibung oom Bom«
barbement oon Slleranbrien. J. v. S.

Seitfaben für ben ttnterridjt in ber BefeftigungS«
fünft unb im $efiungsfrieg an ben (öniglidjen
-itriegsfajulen oon Hauptmann ©ajueler. Wit
Slbbilbungen unb SEafeln. 3. Sluflage. Berlin,
1882. ©. ©. Wittler u. ©obn, Kgl. §ofbua>
banblung, B»iä 6 gr. 70.

Borliegenber, auf SBefebl ber ®eneral»3nfpeftion
beä Wilitär ©rjiebungä* unb Bilbungä«SBefenä
auägearbeiteter Seitfaben ift aüen jüngeren Offtjie*
ren unferer Slrmee, bie fidj im Befeftigungäroefen
bie ber 3nfanterie, roie audj ber Kaoaüerie, nötbU

gen Kenntniffe aneignen rooüen, febr ju empfeblen,
ba et ebenfo flat unb übetfidjtlid) roie umfaffenb
ift. ©etfelbe roirb auaj alä @ebädjtmß=Staajbülfe
bie trefflidjften SDienfte leisten. $a\)\xeid)t giguren
erleidjtern baä Berftänbniß. J. v. S.

@ibßenoffe«fd|aft.
— (2>a3 3entralfotnite Der ©djroetjertfajen DffljterS»

gefettfdjaft au bte ©elttonen.)
SBetthe ftametaben! 2Btr $aben bte gfjte, «Shnen belfofgenb

ba« sßiotofou" ber SDetegittensetfantmlung -»cm 4. unb ö. 9to»

»embet ju geneigt« ftenntnlßnatjme ju übetmlttefn. ®(e »ollen

bemfelben entnetjmen, bafj ben gefaßten «Befdjlüjfen jufolge
»on Seite ber einjelnen ©eftionen eine Sfteffje »on «Bedeuten unb

©utadjten erwartet wetben, fei e« ju fanben be« Senttatfomfte
ober ber aufgefieCtcn ftommifjtonen.

5)itefte iBeiichtetfjattung an ba« Senttalfomlte finbet ftatt mit
«Bejug auf bte gtage bet «Beibefjetung ber «Snfttuftfon bet 3n«

fantetfefabic« (f. pag. 10 be« ^totototl«).
3Blt gewaltigen 3tjte hejügllctje ©ingabe hl« fpäteften« 1. Sunt

1883.

gut bfe übrigen gtagen tjat ba« «Sentratfomite nadjfotgenbc

ftommiffionen beftellt:
1. gür bfe gtage ber «Berittenmadjung be« fdjweij'iifdjen Of«

fafcttoip«: Sic fetten Dbetflbilgabfer Sottflofer, ®t. ©allen;
Dberfttieutenant $eter, fflern; Dbetilfientenant SRottj, Slarau;
Dberjtlfeutenant ftetfet »om ©eneralftab, «Bein; «Bcajot SBatten«

fdjroeiler, Sütid).

Strategie. Eine Studie von Blume, Oberst. Berlin,
1882. E. S. Mittler u. Sohn, Kgl.
Hofbuchhandlung. Preis 6 Fr. 70.

Der Verfasser, bekannt durch seine Geschichte des

Krieges Deutschlands gegen die dritte französische

Republik (zweite Hälfte des deutsch-französischen

Krieges 1870/71), hat in vorliegender Studie
gesucht, die großen leitenden Gesichtspunkte der Kriege
führung, die den Inhalt der Strategie bilden,
darzustellen und zwar sie ans den Grundzügen der letz'
ten Kriege systematisch zn entwickeln. Er stellt keine

Lehrsätze auf, denn ein Stratege kann nicht wie
ein Taktiker gebildet werden; die Strategie läßt
stch eben nicht wie die Taktik lehren. Nur große
Genies können große Strategen sein. Da es

bekanntlich zu allen Zeiten nur sehr wenige gegeben

hat, so sind auch diejenigen Heerführer, die auf den

Namen „Stratege" Anspruch machen dürfen, leicht

aufzuzählen. Es ist wohl möglich, all' die Wechselfälle

und Kombinationen kriegerischer Erfahrung
der jüngsten Zeit mit Schärfe und Treue darzu-
stellen, aber unmöglich, sie in ein Lehrsystem zu
bringen. Wie würde man die Kombination der

deutschen Heeresleitung, die zur Einschließung von
Metz führte, beurtheilt haben, wenn Bazaine, die

momentane Niederlage der preußischen Garde
benutzend, den einschließenden Ring der deutschen
Armeen durchbrochen hätte? Muß man nicht an-
dererseits der Kombination der französischen Heeresleitung,

die mit der Niederlage an der Lisaine
endete, trotz des Mißerfolges, vom strategischen

Standpunkte aus volle Gerechtigkeit widerfahren
lassen?

Die Studie des Oberst Blume stellt nur
Grundgedanken auf und überläßt dem Leser, sie für sich

weiter zu verarbeiten. Wir empfehlen unsern Lesern
im jetzigen Momente, wo die Frage der Landes-
befestignng endlich einer Lösung entgegen zu gehen
scheint, speziell das 17. Kapitel, welches von der

strategischen Bedeutung fester Plätze handelt. Darin

wird die hohe Bedeutung nachgewiesen, welche
ein zweckmäßig angelegtes Befestigungssystem für
die Landesvertheidigung hat, und dargelegt, wie es,
richtig benutzt, die Thätigkeit der beweglichen Streitkräfte

in der mannigfaltigsten Weise wirksam zu
unterstützen vermag. —

Die Studie ist nicht sehr umfangreich und wird,
weil anregend geschrieben, den Leser in keiner Weise
ermüden. v. 3.

Die Geschichte des 6. badischen Infanterie-Regi¬
ments Nr. 114 im Rahmen der vaterländischen
Geschichte und der Spezialgeschichte von
Konstanz. Populär dargestellt von Premierlieut.
Waenker von Dankenschweil. Berlin, 1882.
E. S. Mittler u. Sohn, Kgl. Hofbuchhandlung.

Preis 6 Fr. 70.
Eine „Regimentsgeschichte" interessili zunächst

allerdings mohl nur die Betheiligten, d. h. die

Regimentsangehörigen, doch die vorliegende ist so

frisch geschrieben und liest sich so leicht, daß wir
sie auch weiteren Kreisen als anregende militärische

Lektüre empfehlen dürfen. Speziell bei uns wird
die Regiments-Vorgeschichte (d. h. die Speziai-
Geschichte von Konstanz bis zur Gründung des

Großherzogthums Baden durch Großherzog Friedrich

Karl) Interesse erregen. Der traurigen
Vorgänge der Revolution und der Betheiligung Badens

om Kriege von 1866 gegen Preußen ist — aus
leicht begreiflichen Gründen — nur kurze Erwäh«

nung gethan, dagegen haben die dem Kaiser vom

Osfizierskorps des Regiments vor einigen Jahren
offerirten Feste eingehende Darstellung gefunden.

Das Buch ist hauptsächlich für die Unteroffiziere
und Mannschaften bestimmt. v. 3,

Schiffspanzer und Schiffsartillerie, deren historische

Entwicklung und ihr Werth für die Marine
der Gegenwart. Von v. Henk, Vize-Admiral
a. D. Berlin. 1882. Verlag von Gustav
Hempel. Preis 1 Fr. 60.

Die interessante Broschüre behandelt den Wettstreit

zwischen Panzer und Artillerie, die Herstellung

der Schiffspanzer, deren verschiedene Systeme,
die Schiffsartillerie und ihre Entwicklung und gibt
als Zugabe die detaillirte Beschreibung vom
Bombardement von Alexandrien. ^i. v. 3.

Leitfaden für den Unterricht in der BefeftigungS-
kunft und im Feftungskrieg an den königlichen

Kriegsschulen von Hauptmann Schueler. Mit
Abbildungen und Tafeln. 3. Auflage. Berlin,
1882. E. S. Mittler u. Sohn, Kgl. Hofbuch-
Handlung. Preis 6 Fr. 70.

Vorliegender, auf Befehl der General-Inspektion
des Militär - Erziehungs« und Bildungs - Wesens

ausgearbeiteter Leitfaden ist allen jüngeren Offizie,
ren unserer Armee, die sich im Befestigungsmesen
die der Infanterie, wie auch der Kavallerie, nöthigen

Kenntnisse aneignen wollen, sehr zu empfehlen,
da er ebenso klar und übersichtlich wie umfassend

ist. Derselbe wird auch als Gedächtniß-Nachhülfe
die trefflichsten Dienste leisten. Zahlreiche Figuren
erleichtern das Verständniß. v. 3.

Eidgenossenschaft.
— (Das Zentralkomite der Schweizerischen

Offiziersgesellschaft an die SeMonen.)
Werthe Kameraden! Wtr haben dte Ehre, Ihnen beifolgend

da« Protokoll der Delegtrtenversammlung vom 4. und S.

November zu geneigter Kenntnißnahme zu übermitteln. Sie wollen

demselben entnehmen, daß den gefaßten Beschlüssen zufolge

von Seite der einzelnen Sekttonen etne Reihe »on Berichten und

Gutachten erwartet werden, sei e« zu Handen de« Zentralkomite

oder der aufgestellten Kommtsstonen.

Direkte Berichterstattung an da« Zentralkomite findet statt mtt
Bezug auf die Frage der Verbesserung der Instruktion der In»
fantertekadrc« (f. pag. 1« de« Protokoll«).

Wir gewärtigen Ihre bezügliche Eingabe bi« spätesten« 1. Junt
13S3.

Für die übrigen Fragen hat da« Zentralkomite nachfolgende

Kommtsstonen bestellt:

1. Für die Frage der Berittenmachung de« schweizerischen

Offizierkorps: Die Herren Oberstbrtgadier Zollikofer, St. Gallen;
Oberstlieutenant Peter, Bern; Oberstlieutenant Roth, Aarau;
Oberstlieutenant Keller vom Generalstab, Bern; Major Balten,
schmeiler, Zürich.
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2. gür bfe gtage ber ÜBoffenübungett bet Sugenb: ©le -?>er'

ten Dberft Bfietfier »om ©enctalftah, Sürid); Dbetjtlleutcnant
•fcungetbühlei »om ©eneralftab, @t. ©allen; Dbetfttfeutenant

3tnfelb, Sujetn ; Dberftllcutenant 3Jtü0et, «Bein; Cbetitlleiitenant
«Bigier, ©otottjurn; «Major ©elllnget »om ©eneralftab, ffiintet«

thur.
3. gür bie grage bet Jpebung bc« aRllttar.3Jtufifa.efcn«: ©ie

fetten Dbetft «Botlinget, 3üt(d); Dbetllcutenant «Bebet, ÜRtifif»

biteftot, Sütid); Dbeiftlleutenant SfWnhatb, «IBintettfjui; Dbetft«
Iieutenant Sectjtetmann, gteiburg; ÜRajor Scnj, «Bein.

SBIt etfuchen ©ie, attfäfttge anfragen, roeldje biefe ftommlf»

ftonen an ©ie ju fteften in ben galt fommen wetben, bettil*

wfQigfi beantwotten ju wollen.

©obann etlauben mit un« mit -Bejug, auf ben 3at)te«beittag

pro 1883 batatif aufmetffam ju madjen, bafj betfetbe bi« floate«

fien« 1. Slpill an unfet Duäftotat elnjutiefetn Ift.

Sütfdj am 23. ©ejembet 1882.
SJtit fametabfchaftllctjet «tpoctjadjtung

Stamen« be« Senttalfomlte:
©et «Bräfibcnl:

51. «Bögell, Dbetft »TIsIfionär.
©ei Slftuat:

Sß. 3acnife, Hauptmann Im ©enetalftab.

— (3)cr S8unbe§6efa)litfj über bie SRebiiftion ber 3tn=

fanterte=»ototllone ber Kantone Sujern unb greiburg)
wutbe im ©tänbttatfj am 21. unb Im 9tationattath am 22.

©ejembet 1882 nad) bem »om tj. «Bunbc«iattj »otgefdjlagencn

(Sntoutf gcfafjt. Seifeibe lautet wte folgt:
1 ©et «ftanton Sujetn hat flatt bet nad) »it. 32 bet 2Rllltät*

organifation »om 13. 9to»embet 1874 ju ftctlcnben fettj« 8lu«s

jüget* unb ftdj« 8anbwcf)i»gü|il(etbatatttone nut je fünf unb bet

ftanton gtelbutg flatt ber fünf Slu«jügert unb fünf Sanbwcljr*

«Bataillone nut je »iet füt 8lu«jug unb Sanbwefji ju ftcllen.

2. ©lefet «Befdjtufj ttitt, weil nidjt allgemein »etbtnbtid), fofott
in ftiaft. Det «BttnbeJtatty ift mit bet «BoUjIetjung bc«fclben

beauftragt.

— (S9efÖrberunflen.) Bei «Bunbe«ratb fat ju Srigabe»

ftommanbanten ernannt, untet gtetdjjelttger «Befötbcrung ju
Dberftcn :

Sei bet V. «Beigabe (äluSjug): #tn. Dbetfiticut. Stjeobot

«ffiittfj »on Sld)tenftelg, in 3ntetlafen; bei bet VI. «Btlgabe

(au«jup): Jfjtn. Dhetftlleut. äBli&elm «Bigiet »on unb tn ©o»

tothutn; bet bet X. «Btlgabe (>5lu«jug): Dbctfltleut. gtanj
ÜRarti »on unb in Dthmatftngen (Slatgau); hei bei XVI.
-Btlgabe (Stu«jug): Dbetfiticut. Sujlu« Sftafdjcln »on unb in «Dcatfr

(©tauhünben) ; bei ber III. «Beigabe (Sanbwefji): §tn. Scan

». «ffiontmollln »on unb in «Reuenbutg.

getnet wutben ju Dbetfien beförbert:
"Det Snfantetie: «!pt. Dbetfttleut. (Sitoin Sännet »on unb in

Slatau;
ker attiHetie: «§t. Dbetftlieut. gran^oU !ßaqute.r »on ©enge«,

tn Saufanne.

Sunt Äommanbantew bet V. SliKUeitebtigabe (au«jug) ift
$». (5b. fßettodjet »»n «Keuenburg, In Gljaurbefonb«, ernannt
wotben.

— (Srnemntng Don iSnftruftoren.) ai« Snfttuftoten wut«
ben gewählt:

3nfh.ufiot I. .Klaffe be« ©enfe: Jpt. Hauptmann spaul «Bfunb

»on Senf, in SRoHe;

3nfttufloten II. ftlajfe bei 3nfantet(e: «§t. Hauptmann «Wein«

rab Sie nett »on Sfnftebeln (ptoolfotifdj) unb #1. Dbetlieut.
3afof> «Betfer »on Sintljthal.

— ((Sttttaffung.) Jpett Dbetftlteutenant Soul« ©äfftet in
Siel, ftommantant be« VIII. 3nfantetteteg(ment«, fjat mit
Schreiben »om 16. ©ejetnbei 1882 au« ®efunbf)elt«tüdjfd)ten
um (Sntlaffung au« bet SSBefitpfliajt nadjgefudjt.

©fefem «Begeljten entfptach ber S3unbe«rat$ unb »etbanfte bem

$ertn ©aiOet bie geteffteten ©ienftc.
— (Sntlaffung.) #ett «JMajot 3. grltfdji In aBInteit^ut, 3n«

fttuftet II. fttaffe bet Snfantetle, hat bfe naefjgefuchje (Snllajfung
»on biefet Stette ettjalten untet «Betbanfung bet getelfteten ©fenfte.'

— (Slnf&ebung bei? Ompfjtoattgeif.) ©et Sunbtetattj tjat
bie -Befiimmungen feine« ftteiäfchietbcn« »cm 17. «Uccirj 1873*)
unb blc § 11, lemma 4, fotoie § 20 bet 3nfltultion »om 22.

©eptembet 1875, betteffenb bie 9tt»accination bet «KUItänS,

aufgehoben unb ba« etbgenöfjifdje «Wilitäioepartetncnt etmächtigt,

benjenigen [Retruten, nicldje (ich teoacciniten faffen wollen, je«

weilen beim ©lenftanttitt ©elegentjeit ju geben.

91 tt S l a tt b.

granfreid). («Killt ätifdje Sßottagen im «Batta.
ment.) <5« ift nidjt ofyne 3ntctcffe, ju ctfatjten, welche mlll«

tärlfdjen Sßrojefte feiten« bet SRegictung fcnrotjl, wie feiten« ein»

jtlnet abgeoibneten ber ©eputittenfammet im gegenwärtigen
ÜRomenle »otliegen. ©a« fßatlamtnt witb alle« in attern In

bei laufenben ©efjton ju betatfjen ljaben:

1. «Botfdjlag gatet), anläßlich, bet SReolfton bet [Rechnungen bet

fttleg«»cttoaltung übet 3.ian«porlcoefen.

2. «Botfdjlag SReiOe unb «Badue, befjuf« älffimilitung bei TOI.

liläisatdjtoiflen mit ben abmlnifltallon«sDffiifetcn.
3. «Botfdjlag ©«gatgucll In SBettiff aenbetttng bet ©cfcjj*

gebung übet ©tenjsSoncn, (Jlaffement bet feften $läje unb bet

militä ttfdjen ©eetjäfen.

4. tBotfdjlag ©ufchatb wegen ültnbetung bet aitttfet 2 unb 37
be« 9}efrutituitg«s©cfcl>eS, um jene jungen «fficfjrpflicrjtigen, welche

bei bet ftanionalsSojung bie tiiebtlgiten Kümmern gejogen ljaben,

»om ©Ienftc in ben ftolonlen ju befielen.

5. ©cfejjenttouif bet Sltcgietung, um bei bet JDcatlne unb ten

TOatlncttuppcn bie fieiwltltgc SBetlängetung be« SJkäftnjbicnftc«

beffet ju begünftigen.

6. ©ntwutf ber Dtegletung übet SRe»lfion be« 3teftutitung«>
gefet^e«.

7. SBotfcfjlag ©amhetta betjuf« aeubetung be« Slßetjigcfcjc«

»om 3ahre 1872.
8. «Botfdjlag 5lrmtj, um einen abbltlonal»!Paragtaptjen bem

älttffel 40 be« 9teftutltung«gcfe^e« beljufügcn.
9. ffiotfchlag SRIsi-ite, in IBetteff bet abfdjaffung be« 3nftltute«

bet ©!njäf)tfg«gtefioitlfgen.
10. !Botfa)lag Salbatt wegen §etabfe^ung ber iJ5täfenjblen(tjelt.
11. SBotfchlag duneo b'Dtnano wegeH Otebujirung ber «Prä«

fenjblenftjelt auf bret 3af)te.
12. «Botfdjlag Sftoi}« httjuf« (Stgänjung unb «Befoibetung bet

Dffijiete bet aftloen atmee.

13. «Botfdjlag geltte, a) jum Swede bet ©djaffung eine«

neuen ©efetje« übet Stgänjung bet Dfftjlete, b) jum Swede

bet gormirung eine« fpejieUen Sttmeefotp« füt afiifa.
14. ©efe^sotfdjtag bei Steglctung, um in ben »iet ftolonien

SKaittnlque, ©uabeloupe, 9t6unlon unb ©uijane ba« 9teftutitung«s

gefeg »om 3«^te 1872 jut anmenbung ju btingen.
15. «Botfdjlag ERogtS, a) wegen au«fd)eibung au« bem SRcftUä

tltung«bienfte bet abminlfttatlon bet SetiitotlaI'3nfantetie»SÄeg(«

mentet; b) wegen «Betleitjung bet witfltetjen ©tab«offtj(et««

ß^atge an bie ÜJtajote bet !Eettitotlal*9tegimcntei.
16. «Boifctjtag ©anne übet aenbetung bet £eeteS>9}cftutltung.
17. ©efe^entcoutf bet SRegietung übet ba« a»ancement in bet

Stimce.

18. ©efe^entwutf bet SRegietung wegen Dtganifttung einet

atmee füt aftlfa.
19. S3otfa)lag iJSetlet, um allen Dffijleten bev Sanb» unb ©ee<

SKadjt, wefdje unter tmmei weichet [Regierung ben abfctjleb er»

gelten, fo wie auch iljten ätUttwen unb SQialfen tie iöottheile
be« 9ßenfion«gefc|)e« »om Satjte 1878 unb 1879 jujutoenben.

20. «Borfchtag ©elattte, in -Betreff bet ftaffietung bet militä«
tifdjen @et»ituten»Sone bei bet ©ncclnte »on «Bari«.

21. tBotfdjlag SatoctjCäSoubett, wegen Hemmung bei (SntoöU

fetuug gtanftetet)« unb ble«betteffenbe SRüdilcl)t«nahmen beim @t»

gdnjung«t»efen.
22. «Botfdjlag ©aint-lWattin, betreffenb bie ©atantie fielet

3teltgfon«übungen in bet atmee.
23. aSotfdjIag ^tjfete, um ben ftanjöftfctjen [Regimentctn anbete

tRamen unb «Bejeiajnungen ju geben, al« jene, bte fte gcgenmäitig
ttagen. (Dcftet.»ung. ÜBefjuStg.)

*) ©(ehe »unbeebtatt »on 1873, S3anb 1, ©elte 514.
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2. Für die Frage der Waffenübungen der Jugend: Die Her>

reu Oberst Meister vom Generalstab, Zürich; Oberstlieutenant

Hungerbühler vom Generalstab, St. Gallen; Oberstlieutenant

Jmfeld, Luzern; Oberstlieutenant Müller, Bern; Oberstlieutenant

Vigier, Solothurn; Major Geilinger vom Generalstab, Winter»

thur.
3. Für die Frage der Hebung de« MilitSr»MusikwescnS: Die

Herren Oberst Bollinger, Zürich; Oberlieutenant Weber, Musik>

dtrekivr, Zürich; Oberstlieutenant Reinhard. Winterthur; Oberst»

lieutenant Techtermann, Freiburg; Major Lenz, Bern.
Wir ersuchen Sie, allfällige Anfragen, roclchc dtese Kommissionen

an Sie zu stellen in dcn Fall kommen werden, bereii-

wtlligst beantworten zu wollen.

Sodann erlauben wtr uns mit Bezug auf den Jahresbeitrag

pro 1883 darauf aufmerksam zu machen, daß derselbe bis späte»

stenS 1. April an unser Ouästorat einzuliefern ist.

Zürich am 23. Dezember 1882.
Mit kameradschaftlicher Hochachtung

Namens des Zentralkomite:

Der Präsident:
A. Vögelt, Oberst-TivisionZr.

Der Aktuar:

W. Jacnike, Hauptmann tm Generalstab.

— (Der Bundesbeschluß über die Reduktion der

Infanterie-Bataillone der Kantone Luzern und Freiburg)
wurde tm Ständerath am 21. und Im Nationalrath am 22,

Dezember 1882 nach dcm vom h. BundcSralh vorgeschlagenen

Entwurf gcfaßt. Derselbe lautet wie folgt:
1 Der Kanton Luzern hat statt der nach Art. 32 der Militär»

organisation »om 13. November 1874 zu stellenden sechs AuS-

zügers und sechs La»dmchr°Füsilterbatatllone nur je fünf und der

Kanton Feeiburg statt der fünf AuSzüger- und fünf Landwchr-

Bataillone nur je vier für Auszug und Landwehr zu stellen.

2. Dieser Bcschluß tritt, weil ntcht allgemein verbindlich, sofort

in Kraft. Der BundeSraih ist mit der Vollziehung desselben

beauftragt.

— (Beförderungen.) Der Bundesrath hat zu Brigade-
Kommandanten ernannt, untcr gleichzeitiger Beförderung zu

Oberste» :

Bei der V. Brigade (Auszug) : Hrn. Oberstlieut. Theodor

Wirth »on Lichtensteig, tn Jnterlaken; bet der VI. Brigade

(Auszug): Hrn. Oberstlieut. Wilhelm Vigier »on und in
Solothurn; bet der X. Brigade (Auszug): Oberstlieut. Franz
Marti »on und in Othmarsingen (Aargau); bei der XVI. Bri-
gode (Auszug): Oberstlieut. LuziuS Rascheln »on und tn Malir
(Graubünden) ; bet der III. Brigade (Landwchr): Hrn. Jean

v. Wonturolltn »on und in Neuenburg.

Ferner wurden zu Obersten besördert:

Der Infanterie: Hr. Oberstlieut. Erwin Tanner von und in

Aarau;
der Artillerie : Hr. Oberstlieut. François Poqriter «on DengeS,

tn Lausanne.

Zum Kommandanten der V. Artilleriebrigade (Auszug) ist

Hr. Ed. Perrvchet von Neuenburg, In ChaurdefondS, ernannt
worden.

— (Ernennung von Jnstruktoren.) Als Jnstruktoren wurden

gewählt:
Jnstruktor I. Klaffe des Genie: Hr. Hauptmann Paul Pfund

»on Lenk, in Rolle;
Jnstruktoren II. Klasse der Infanterie: Hr. Hauptmann Mein»

rad Liener! »on Einsiedeln (provisorisch) und Hr. Oberlieut.
Jakob Becker von Linththal.

— (Entlassung.) Herr Oberstlieutenant Louis Gatllet in
Biel, Kommandant deS VIII. Infanterieregiment«, hat mtt
Schreiben »om 16. Dezember 1832 au« Gesundheitsrücksichten

um Entlassung auS der Wehrpflicht nachgesucht.

Diesem Begehren entsprach der BundeSraih und »erdankte dem

Herrn Gaillet dte geleisteten Dienste.

— (Entlastung.) Herr Major I. Fritschi in Wtnterihur, In»
struktvr II. Klasse der Infanterie, hat dte nachgesuchte Entlassung
»on dteser Stelle erhalten unter Verdankung der gelelsteten Dienste.

— (Aufhebung des Impfzwanges.) Der BundeSraih hat
die Bestimmungen seine« Kreisschreibcn« vom 17. März 1873*)
und dlc § 11, lemma 4, sowie § 20 der Instruktion vom 22.

September l87b, betreffend die Revaccination dcr Militärs,
aufgehoben und daS eidgenössische Militärdepartemcnt ermächtig!,

denjenigen Rekruten, wclche sich revacciniren lassen wollen,
jeweilen beim Dienstantritt Gelegenheit zu geben.

Ausland.
Frankreich. (Militärische Vorlagen tm Parla»

ment.) E« tst nicht ohne Interesse, zu erfahren, welche mit!»

tärtschen Projekte selten« der Regierung sowohl, wie selten«

einzelner Abgeordneten der Depulirtenkammer im gegenwärtigen

Momente vorliegen. DaS Parlament wird AllcS in Allem In

ter laufenden Session zu berathen haben:

1. Vorschlag Farcy, anläßlich der Revision der Rechnungen dcr

KriegSverwallung übcr Transportwesen.

2. Voischlag Neille und Ballue, behufs Assimilirung der Mi»
liläi-Archtvisten mtt den AdministraiionS-Offrziercn.

3. Vorschlag ESgarguctl in Betreff Aenderung der Gesetz»

gebung über Grcnz-Zoncn, Classement der festen Plätze und der

militärischen Seehäfen.

I. Borschlag Guichard wegen Aenderung der Artikel 2 und 37
des RekrutirungS-GcsetzeS, um jene jungen Wehrpflichtigen, welche

bel der Kamonal-Losung die niedrigsten Nummern gezogen haben,

vom Dienste tn den Kolonien zu befreien.

5. Gesetzentwurf der Regierung, um bei der Marine und den

Marinctruppen die freiwillige Verlängerung des Präsenzdtcnstc«

besser zu begünstigen.

6. Enlwurf dcr Regierung über Revision des RekrutirungS»
gesctzeS.

7. Vorschlag Gambetta behufs Aenderung des Wehrgesctze«

»om Jahre 1872.
8. Borschlag Armez, um einen Additional-Paragraxhen dem

Artikel 1t) de« RekruttrungSgcsetzeS beizufügen.

9. Vorschlag Rivière, in Betreff der Abschaffung des Institute«
der Einjährig-Freiwilligen.

10. Borschlag Latdart wegen Herabsetzung der Präsenzdienstzeit.

II. Vorschlag Cuneo d'Ornano wegen Reduzirung der Prä-
sevjdicnstzcit auf drei Jahre.

12. Vorschlag Roys behufs Ergänzung und Beförderung der

Osfiziere der aktiven Armee.

13. Vorschlag Feltre, »,) zum Zwecke der Schaffung eines

neuen Gesetze« über Ergänzung der Offiziere, b) zum Zwecke

der Formirung eine« speziellen Armeekorps für Afrika.
14. Gesetzvorschlag der Regierung, um in den vier Kolonien

Martinique, Guadeloupe, Réunion und Guyane das RekrutirungSgesetz

vom Jahre 1872 zur Anwendung zu bringen.

Ii). Vorschlag Roys, u) wegen Ausscheidung aus dem Rekru-

tirungSdienste der Administration der Territorlal-Jnfanterte-Regl»

menter; b) wegen Verleihung der wirklichen Stabsoffiziers»
Charge an die Majore der Territorial-Regimenter.

16. Vorschlag Gamie über Aenderung der Heeres-Nckrutirung.
17. Gesetzentwurf der Regierung über das Avancement in der

Armee.

18. Gesetzentwurf der Regierung wegeu Organtsirung einer

Armee für Afrika.
19. Vorschlag Perler, um allen Offizieren der Land- und See»

Macht, welche unter immer welcher Regierung den Abschied er»

hielten, so wie auch ihren Wittwen und Waisen die Vortheile
des Pensionêgesetzeê vom Jahre 1373 und 1879 zuzuwenden.

20. Vorschlag Delattre, in Betreff der Kassierung der militärischen

ServiIuIen»Zone bet der Encetnte von Parts.
21. Voischlag Laroche-Joubert, wegen Hemmung der Entvölkerung

Frankreichs und dleSbetreffende RücknchtSnahmen beim Er»
gänzungSwesen.

22. Vorschlag Saint>Marttn, betreffend dte Garantie freier
Religionsübungen in der Armee.

23. Borschlag Pyèrc, um den französischen Regimentern andere

Namen und Bezeichnungen zu geben, als jene, die sie gegenwärtig
tragen. (Oester.-ung. Wehr-Zig.)

*) Stehe Bundesblatt »°„ 1373, Band I, Sette S14.
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